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Zwei Funde von I n o n o t u s  d r y o p h i l u s  in Ostthüringen
G e o r g  R i t t e r  und R e i n h a r d  C o n r a d

Bei Besuchen in Schloß Burgk am 9. bzw. 19. 7.1977 fanden wir un­
abhängig voneinander an drei lebenden Alteichen (Quercus petraea) 
rechts des Kammweges zwischen Schloß und dem nahe gelegenen 
Sophienhaus auffallende Fruchtkörper einer Inonotus-Art. Da die 
derben Fruchtkörper sämtlich mehrere Meter hoch an den Stämmen 
saßen, war es nur möglich, kleine Bruchstücke abzustoßen, die aber 
ausreichten, die Art als den Eichen-Schillerporling, Inonotus dryo­
philus (Berk. )  Murr . ,  zu bestimmen (Sp. 7—8 x 5 —6 jum, keine 
Setae, deutlich strukturierter Primordialkern). An einer weiteren 
Eiche in der Nähe des Sophienhauses fanden sich auch Tramareste 
alter, abgebrochener Fruchtkörper in 1—2 m Höhe.

Der zweite Fund stammt aus dem Hain bei Weida. Dort wurde I. 
dryophüus am 26. 9.1971 ebenfalls an einer lebenden Eiche in ca. 
5 m Höhe gefunden (leg. et det. R. C o n r a d). In der Größe ähnelte 
der zur Fundzeit bereits abgestorbene Fruchtkörper denen von 
Schloß Burgk (14 x 16 x 9,6 cm).

Der Eichen-Schillerporling ist in der DDR ziemlich selten und unse­
res Wissens bisher nur von wenigen Fundorten belegt: Umgebung 
von Berlin und Potsdam (Pi 1 ät 1936—1942, F i s c h e r  1964, B e n -  
k e r t  1977), Vockerode ( H e r s c h e l  et al. 1975), Großsteinberg bei 
Leipzig ( K r e i s e l  1961).

Da Inonotus dryophilus offenbar streng auf Eichenarten spezialisiert 
ist, dürfte seine Seltenheit auf dem bei uns nur spärlichen Vorkom­
men alter, überständiger Eichen beruhen, die bei geregelter Forst­
wirtschaft kaum vorhanden und auf Naturschutzgebiete, Parks u. ä. 
beschränkt sind.



Für die Übermittlung weiterer gesicherter Fundortangaben (mög­
lichst mit Beleg und/oder Foto) wären wir dankbar.
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Mykologische Notizen aus Mecklenburg IV
R e i n h a r d  D o l l

Im folgenden Beitrag soll wieder eine Auswahl seltener oder be­
merkenswerter Pilze aus Mecklenburg vorgestellt werden. Eine Reihe 
der aufgeführten Arten ist neu für Mecklenburg, einige auch für die 
DDR. Von den seltenen Fundstücken befinden sich Belege in der 
Pilzsammlung des Verfassers und/oder im Herbarium des Myko- 
logen, der die betreffende Probe untersucht hat. Die Mehrzahl der 
Arten wurde in dem guten Pilzjahr 1975 gesammelt, das uns viele 
seltene Pilze brachte.
Für die Bestimmung bzw. Überprüfung von Pilzen danke ich den 
Herren Dr. R. W. G. D e n n i s ,  Kew/Großbritannien, Dr. S. D o­
rn a h s k i , Krakow/Polen, Prof. Dr. J. E r i k s s o n ,  Göteborg/Schwe- 
den, K. H j o r t s t a m ,  Alingas/Schweden, Dr. S. J ü l i c h ,  Leiden/ 
Niederlande sowie W. S e n g e ,  Berlin/DDR.

Myxomycetes
1. Cribraria rufa ( Rot h)  Ro s t . ,  Neu für Mecklenburg! — 1. Par- 
chim: Im Sonnenberg im Strunz an Fagus, 10. 72, D o l l ,  det. 
S e n g e .  — 2. Neustrelitz: In der Bürgerhorst an Pinus, 10.75, leg. 
D. ol l ,  det S e n g e .  — 3. Neustrelitz: Im NSG „Kalkhorst“ an Pinus,
6.10.75, leg. D o l l ,  det. S e n g e .
C. rufa ist eine gestielte Art mit rostfarbenen Sporangien von 0,6 mm 
Durchmesser. Die Sporen sind fein warzig und 5—8 tum groß. Die
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